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ENDLICH 
FERIEN!!

 

Aus der Redaktion 

 

Hallo liebe LeserInnen, 

mit unserer neuesten Ausgabe verabschieden sich zehn Mitglieder 
der Redaktion. Ihre Lieblingsthemen sind der Schwerpunkt dieser 
Zeitung: Harry Potter, Tiere und Fußball. Alles Gute für Euren Start 
in den neuen Schulen! 

Viel Spaß beim Lesen, Rätseln und Ausprobieren wünschen 

für die Redaktion der Uhlandzeitung 

Frau Schamberger, Frau Pietschmann und Herr Schmidt 

  -...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...- 

 

Impressum:  Zeitungs-AG der Uhlandschule - SchülerInnen der 3a, b, c, 

4a, b, c des Schuljahres 2023/24; Mirjam Pietschmann, 
Herbert Schmidt, Regina Schamberger 

Bildnachweis:  Titelfoto: R. Schamberger 

weitere Quellen sind bei den Bildern angegeben  

 

 -...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...-...- 

 
Sagt der Lehrer: „Ich hoffe, dass ich dich in Zukunft nicht mehr beim Ab­
schreiben erwische.” “Ja, das hoffe ich auch“, sagt der Schüler. 

 

Der Lehrer schimpft: “Peter, du solltest dir wenigstens das Gesicht wa­
schen, bevor du zur Schule kommst. Man kann ja sehen, was du heute 
Morgen gefrühstückt hast!“ „Und, was habe ich gefrühstückt, Herr Leh­
rer?” “Eier.” “Falsch!“, grinst Peter pfiffig den Lehrer an. „Das war ges­
tern.“ 
 

Aurel 3b
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Fragebogen für neue LehrerInnen 

1. Wie heißen Sie?  

Laura Richter  

2. In welchen Klassen unterrichten Sie?  

Ich unterrichte nicht mehr in Klassen, sondern be-  

rate die LehrerInnen und Schulleitungen. 

3. Was haben Sie davor gemacht?  

Ich habe 5 Jahre lang als Lehrerin an der IGS- 

Nordend unterrichtet. 

4. Was ist Ihr Lieblingsessen? 

Vitello Tonnato 

5. Was ist Ihre Lieblingsfarbe? 

schwarz 

6. Haben sie ein Haustier?  
nein 

7. Welche Sprachen sprechen Sie? 

Deutsch, Englisch, Italienisch 

8. In welchem Stadtteil von Frankfurt leben Sie? 

Bockenheim 

9. Wohnen Sie in einem Haus oder in einer Wohnung? 

in einer Wohnung 

10. Wie jung sind Sie? 

36 Jahre jung 

11. Wie groß sind Sie? 

1,63 m

Klasse “d” an der  
Uhlandschule  
Seit September gibt es an der Uhlandschule eine d­
Klasse. Der Klassenlehrer heißt Herr Leuthold. 

Der Klassenraum ist da, wo früher Frau Volkweins 
Klassenraum war. Frau Volkweins Klassenraum ist 
jetzt gegenüber vom Musikraum. Der Klassenraum 
von Herrn Leuthold ist also im zweiten Stock.  
Die Klasse d ist entstanden, weil viele Kinder auf die 
Uhlandschule gekommen sind. 
 

Redaktion 
 
....___....___....___....___....___....___....___....___.... 
 
 
Mutter hält Fritzchen eine Standpauke: 

„Streng dich doch mal ein bisschen an!“ 
 

Da platzt Fritzchen los: „Ich will mich nicht 
anstrengen! Ich will nicht klug werden! Ich 
will nicht schön werden! Ich will so werden 
wie Vati…!“  

 Minh Thu 3a 



Musikalische Grundschule 

Die Klassen 3b und 3c hatten eine Instrumentenvorstellung in der Turn-
halle. Der Gitarrenlehrer Nikita Khvitsidadze brachte Konzertgitarren,       

Ukulelen, E-Gitarren und E-Bässe mit. Alle durften die Instrumente    
ausprobieren. 

MusikMonatMai

Paul-Arnsberg-Platz-Fest

Alle drei 3. Klassen präsentierten auf der Bühne den Uh-
landsong und das Flötenstück “Mister Spaceman”.

Konzert “Hornissimo”

 Am 26. Mai waren zwei Musiker mit dem Programm “Hornissimo” bei uns 
zu Gast.  

In zwei Konzerten stellten sie mit einer spannenden Geschichte ver-
schiedene Hörner vor. 

Foto unten / alle Texte: Frau Schamberger

Konzert “Jazz for Kids”

In unsere Turnhalle kam am 21. Juni “Der fahrende Jazzclub”. 

Es gab zwei Konzerte: das erste für Vorklassse, 1. und 2. Klassen  

und das zweite für die 3. und 4. Klassen.Konzerte in großen Konzertsälen

Für Vorklassse, 1. und 2. Klassen stand am 4. Juli ein kleiner Spa-
ziergang zu einem Studierenden-Konzert auf dem Programm.                    

Im großen Saal wurde die Geschichte “Das Mu-Müll-Monster” ge-
spielt. 

_.__.._.__.._.__.._.__.._.__.._.__.._.__.._.__._.__.. 

Am 24. Juni fuhren die 3. Klassen in den hr-Sendesaal.  

Dort standen eine kleine Band und eine Schulklasse auf der Bühne. 
Alle Gäste machten mit bei “Jump into Jazz!” 

 Fotos: 
Herr Fox

Fotos,  

Texte:  

Frau  

Scham- 

berger
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Sport BJS 2024  

“swim and run” 
Am 3. Juli sind die besten SchwimmerInnen und LäuferInnen 
der Uhlandschule zu einem Wettkampf gefahren. Frau Tank und 
Frau Fröbisch haben alles organisiert und waren dabei.  

             
   Fotos:  
   Frau  
   Tank

”Löwenstark” 
Beim Finale am 29.6. bekam unser Team den “Fairplay”-Pokal!

Fotos Mitte / alle Texte: Frau Schamberger
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Hier noch einmal die Tabelle von dieser Saison:

Pausenliga 
 
 
 
Die Pausenliga wird von der Eintracht Frankfurt durch-
geführt. Es gibt zwei verschiedene Spiele.  
 
Im einen Spiel gewinnt man, wenn der geworfene Ball ge-
fangen wird und erhält dann Punkte. Wenn man abgewor-
fen wird, muss sich der Spieler als erstes in einen Kasten 
stellen. Aber wenn noch jemand aus deinem Team abge-
worfen wird, muss man in den zweiten Kasten weitergehen 
und wenn dann noch jemand aus deinem Team abgeworfen 
wird, musst du in den darauffolgenden Hula-Hoop-Reifen 
gehen. Um wieder mitspielen zu können, musst du warten, 
bis noch jemand abgeworfen wird, dann erst darfst du 
wieder mitspielen. Minuspunkte gibt es, wenn du die Bank 
in der Mitte berührst.  
 
Das zweite Spiel heißt Rollball. In jeder Mannschaft spie-
len zehn Spieler. Im Spiel geht es darum, die Bälle unter 
die Bank zu befördern und die gegnerische Wand zu tref-
fen. Das gibt Punkte. Man darf den Ball mit allen Körper-
teilen abwehren, aber man muss - wie der Name schon 
sagt - den Ball mit der Hand rollen. Es gibt ebenfalls, wie 
bei dem anderen Spiel, Minuspunkte, wenn man die Bank 
berührt. 
 
Am 20.06.2024 fand das Finale mit der Kapitänin der Ein-
tracht, Tanja Pawollek, statt. Die zwei Mannschaften, die 
ins Finale kommen, haben die meisten Siege. Wenn jemand 
aber gleich viele Siege hat, dann zählen die Punkte. Es 
sind immer eine dritte Klasse und eine vierte Klasse, die 
es ins Finale schaffen. Dieses Jahr haben es die 4b und 
die 3a ins Finale geschafft. Die 4b gewann 20:2. Zum 
Schluss verteilte Tanja noch Autogrammkarten und 
schrieb Autogramme auf die T-Shirts von ein paar Kin-
dern.  
 
Ein großer Dank geht an Frau Backhaus und die Schieds-
richter Paul und Justus, die bei jedem Spiel dabei waren.

Pausenliga 

Uhland- 
schule
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Die Betreuung 
FOTOGRAFINNEN: Elena, Isabel 

Die Betreuung gehört zur Uhlandschule. Aktuell sind es 70 
Uhlandschüler und ­schülerinnen, die die Betreuung besuchen. Doch 
das wird sich nach den Sommerferien ändern, dann werden es dort 
sogar ungefähr 80 bis 85 Uhlandkinder sein.  

Die Betreuung geht seit 2017 bis 17:00 Uhr, davor nur bis 15:00 Uhr. 
Die Leitung heißt Frau Piotrowski. Die Kinder sind in Jahrgänge 
aufgeteilt. Wenn die Kinder von der Schule kommen, gehen sie im 
„Time out“ Mittag essen. Danach machen sie Hausaufgaben und spielen 
auf den Schulhöfen. Wenn schönes Wetter ist, machen sie auch 
Wasserspiele. Um 15:00 gibt es einen gesunden Snack in der 
Schulküche. Aber mittwochs und freitags bekommen die Kinder auch 
Süßigkeiten von der Betreuung. Die Kinder finden die Betreuer alle sehr 
nett und lustig. Untereinander sind manche Betreuer auch befreundet.  

Die Betreuung macht allen sehr viel Spaß! 

Die Kinder aus der Betreuung spielen auch sehr gerne mit den Kindern 
aus dem Hort 22 (GEGENÜBER VON DER SCHULE). 

 

Elena 4c, Isabel 3c 
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DIE SONNE  

 
Die Sonne ist ein Stern, der im Weltall liegt, und kein Planet. Sie 
entsteht aus Lava und wärmt die Erde. Die Sonne ist 15 Millionen 
Grad heiß wegen ihrer Kernfusion. Man glaubt, dass Jupiter vor 
vielen Millionen Jahren die Sonne angegriffen hat. Sie ist 4,6 Mil­
liarden Jahren alt ­ das ist sehr alt. Wenn die Sonne ihre Wärme 
verliert, wird sie zusammenfallen und sterben. Die Sonne wurde 
geboren, sie lebt und wird sterben. Aber das dauert noch sehr 
lange. Die Sonne ist im Zentrum des Sonnensystems. Sie wiegt 
1,99 Quintillionen kg.     

https://sonnen-sturm.info/wp-content/uploads/2014/09/die-

Sonne.jpghttps://th.bing.com/th/id/OIP.NgoIkbwSBv6MIj5AjPlLBAAAAA?rs=1&pid=ImgDe

tMain  

  

Von: Sammy 4c 

Das  

“Schulplanetarium”  

war am 27. und 28. Juni 

bei uns in der Turnhalle.  

Jede Klasse konnte 

einen Film zum Thema 

“Weltraum” sehen. 

 

Scha

Der rote Panda 

Der rote Panda gehört zur Familie der Katzenbären. Er lebt in den Bergen 
Asiens. Da es dort viel schneit und regnet, hat er ein dichtes Fell, das ihn 
warmhält. Die Hauptnahrung des roten Pandas ist Bambus. Er isst jeden 
Tag 20.000 Bambusblätter. Im Sommer kann er aber auch Beeren, Eier 
und Wurzeln essen. Er hat scharfe Krallen, die ihm helfen, auf Bäumen zu 
klettern. Außerdem hat er einen 30­50 cm langen Schwanz mit dem er 
gut auf Bäumen balancieren kann und er kann sogar kopfüber klettern. 
Der rote Panda schläft auf Bäumen. Er hatte eigentlich nur fünf Finger, 
aber mit der Zeit hat sich ein sechster Finger entwickelt. Um sich sauber 
zu halten, leckt sich der rote Panda sauber, genau wie Katzen. Obwohl 
der rote Panda ein so auffälliges rotes, schwarzes und weißes Fell hat, er­
kennt man ihn kaum, wenn er sich in den Bäumen aufhält, wegen seiner 
Farbübergänge an Kopf, Bauch und Schwanz. Der rote Panda ist vom Aus­
sterben bedroht. Die größte Bedrohung für ihn ist die Abholzung der 
Bergwälder. Weitere Gefahren für den roten Panda sind Wilderei, ver­
sehentlicher Fang und illegaler Tierhandel.   
  Von Tilman 4c & Aurel 3b  

  https://images.interactives.dk/files/bonnier-ngm/pictures/red-panda.jpg 

....——....——....——....——....——....——....——....——....——....——....——....——
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In den Fahrenden Ritter konnte man leider nicht rein­
gehen, aber sich etwas durchlesen, und zwar, dass der 
Fahrende Ritter aus zwei Doppeldeckerbussen gebaut 
wurde. Hinter dem Fahrenden Ritter war das Moped 
mit dem Anhänger von Hagrid. In einem langen Flur hat 
ein Mann auf Englisch erklärt, wie die Koboldhände ge­
macht wurden: 

Eine Koboldhand hat nur ganz kurze Zeit gehalten und 
das Herstellen 2­3 Wochen. Daneben wurde gezeigt, 
wie man Trollrotze herstellt. Zum Schluss kann man sich 
im Fanshop ein Mitbringsel kaufen.  

Lina, 4a 
SELBSTVERTEIDIGUNG 

 1. Lass dich von niemand Frem­
dem ansprechen. 

 2. Renne weg, wenn du Angst be­
kommst, z.B. in einen Laden. 

 3. Probiere die Nummer deiner 
Eltern auswendig zu lernen, 
weil du sie im NOTFALL dem 
Ladenbesitzer sagen kannst. 

 4. ERZÄHLE es weiter an eine ver­
traute Person, z.B. deinem/r 
Lehrer/in oder deinen Eltern.  

Elena 4c

Harry Potter­Studios  

 
Die weltweit bekannten Harry Potter­Studios liegen in Lon­
don (Großbritannien). Wenn man im Museum eintrifft, 
kriegt man Kopfhörer und ein Mini­Handy. Auf dem Mini­
Handy sieht man die Karte von den Studios und Videos zu 
den Ausstellungen.  

Wenn man will, kann man sich ein Video von den Schau­
spielern anschauen. Danach läuft man in die große Halle. 
Dort guckt man sich die Schülertische, den Lehrertisch und 
ein paar Kostüme an, außerdem sind die Kostüme original 
(echt getragen).  
Weiter drinnen sieht man den Eingang zur Kammer des 
Schreckens und daneben Videos, in denen gezeigt wurde, 
wie die Schauspieler geschminkt wurden. Zum selbst Aus­
probieren konnte man auf einen Besen steigen und Posen 
zeigen. Dies wurde aufgenommen und man konnte es auf 
sein Handy laden. Das Gruseligste an den ganzen Harry Pot­
ter­Studios war der Tisch, an dem die Kostüme der Anhän­
ger von Lord Voldemord saßen. 
Ein paar Meter daneben war der Eingang zum Verbotenen 
Wald. Im verbotenen Wald waren Seidenschnabel und an­
dere magische Wesen. Als der verbotene Wald zu Ende 
ging, konnte man sich draußen an der frischen Luft mit 
einem leckeren Butterbier erfrischen. Aber keine Angst: 
Butterbier ist kein echtes Bier. Nun konnte man sich die 
Wohnung von Harrys Tante, Onkel und Cousin anschauen. 
Wenn man sich das angeguckt hatte, konnte man in das Ge­
wächshaus gehen. Dort konnte man sich eine Alraune pa­
cken und rausziehen. Sie hat dann super laut geschrien. 
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Hagrid 

 

Die, die es noch nicht wissen: Hagrid ist eine sehr 
wichtige Rolle in Harry Potter. Der Schauspieler, der 
Hagrid spielte, hieß Robbie Coltrane.  
 
Die Mutter von Hagrid war ein Riese und war sehr 
enttäuscht, weil Hagrid nur halb so groß war wie die 
anderen. Deshalb ging die Mutter in ihre Heimat zu­
rück und ließ Hagrid zurück.  
Bevor Hagrid die Einladung nach Hogwarts bekam, 
lebte er bei seinem Vater. Bevor Rubeos Hagrid in der 
Grundschule war, ist er schon ganze 2 Meter groß. 
Rubeus Hagrid ist halb Riese und halb Mensch und ist 
ein herzlicher Typ. Er ist etwa dreieinhalb Meter 
groß, unglaublich stark und bricht schnell mal in Trä­
nen aus, wenn er emotional wird.  
 
Robbie Coltrane ist am 06.12.1928 geboren und am 
14.10.2022 verstorben, also wurde er 94 Jahre alt. 
Gestorben ist er an Diabetes, einer Blutvergiftung 
und Fettleibigkeit.  
Als der erste “Harry Potter”­Film rauskam, war Rob­
bie Coltrane 74 Jahre alt. Der Film wurde sehr be­
rühmt und war ein sehr erfolgreicher Film.  

 

 

Franzi, Helena 4C und Isabel 3C 

7 magische Fakten  

  über Harry Potter  

 1. Während der Dreharbeiten der Harry Potter­
Filme mussten 40 Versionen des Medaillons, das 
Salazar Slytherin gehört hat, hergestellt werden. 
Weil Harry und Ron laut Handlung zahlreiche Ver­
suche gemacht haben, das Medaillon zu zer­
stören, musste es intakt bleiben. 

 2. Im dritten Teil von Harry Potter, als Hermine Mal­
foy schlägt, weil er Hagrid beleidigt hat, sieht 
man am Tor der Steinstruktur einen winzigen Teil 
der Hand von der Hermine aus der Zukunft. 

 3. Die Szenen im schwarzen See gehören zu den 
schwierigsten Teilen der Dreharbeiten. Daniel 
Radcliffe hat insgesamt 45 Stunden unter Wasser 
verbracht, um alle Szenen zu absolvieren, was zu 
mehreren Ohrenentzündungen führte. 

 4. Die erste Zauberin in der Harry Potter­Geschichte 
ist Professor McGonagall, die in ihrer Animagus­
Gestalt erscheint. Doch in den Filmen ist Albus 
Dumbledore der erste Charakter und Professor 
McGonagall die erste Zauberin.  

 5. Alles, was für die Dreharbeiten gemacht wurde, 
von Kostümen bis zu Dekorationen, nimmt heute 
fünf riesige Lagerhäuser ein. Dazu gehören mehr 
als 10.000 handgefertigte Buchbände, 30.000 Ar­
tikel aus Weasleys Zauberhafte Zauberscherze, 
dem Magischen Scherzladen der Brüder Weasley. 
Interessant: Während der Dreharbeiten verwen­
deten die Schauspieler mehr als 25.000 Kostüme.
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 6. Im Film ,,Harry Potter und der Orden des Phönix“ trug 
Harry während der Treffen von Dumbledores Armee 
Knopf­Cardigans, ähnlich denen, die Professor Lupin 
trug. Dies war eine Idee von Daniel Radcliffe, da er 
glaubte, dass seine Figur seinen Lieblingslehrer nach­
machen würde.  

7. Was die geheimen Räume und Keller von Hogwarts an­
geht, so war selbst ein Zauberer so mächtig und wis­
send wie Albus Dumbledore, der lange Zeit Schulleiter 
von Hogwarts war, nicht über alle Geheimnisse des 
Schlosses im Bilde. Natürlich wusste er mehr über sein 
großes Haus als jeder andere. Hogwarts hält einige 
seiner Geheimnisse, die sicherlich erst in ein paar weit­
eren tausend Jahren enthüllt werden. Dumbledore gab 
zu, dass es in Hogwarts viele unbeantwortete Fragen 
und Rätsel gibt.   

Harry Potter 

 

Du willst wissen, in welches Haus (Ravenclaw, 
Slytherin, Griffindor, Huffelpuff) du in Hogwarts 
gehören würdest, wenn du ein Zauberer wärst?  

Dann beantworte diese Fragen. 

 

1. Welche Farbe findest sich am meisten in     
deinem Kleiderschrank? 

a) Blau wie ein Wichtel   

b) Grün wie ein Browtruckele    

c) Rot wie ein Phönix  

d) Gelb wie Alraunenbeeren  

 

2. Welches Haustier hättest du gern? 

a) eine Eule  

b) einen Leguan 

c) einen Hund 

d) eine Katze 

 

3. Wie darf man dich niemals nennen? 

a) Sqib (jemand mit Zauberereltern, selbst ein 
Muggel) 

b) Schlammblut! 

c) Feigling! 

d) Sabberhexe!  

 

4. Mit welchem magischen Wesen würdest du 
gerne in den Kampf ziehen? 

a) Phönix b) Basilisk 

c) Drache d) Hippogreif 

 

 

Von Vivien 3b, Lina 4a

Häuser­QUIZ 

 

 

 

5. Wen magst du mehr? 

a) Maulende Myrte  

b) Draco Malfoy  

c) Hermine Granger  

d) Cedric Diggory  

 

6. Welchen Lehrer magst du mehr? 

a) Professor Flitwick 

b) Professor Snape 

c) Professor McGonagall 

d) Professor Sprout  

 

7. Welcher dieser Eigenschaften passt zu dir? 

a) wissbegierig 

b) ehrgeizig 

c) abenteuerlustig 

d) hilfsbereit 

 

8. Welches Schulfach magst du am meisten? 

a) Zauberkünste 

b) Zaubertränke 

c) Auf dem Besen fliegen 

d) Pflege magischer Geschöpfe 
 

Lösung: 
 

überwiegend a) Rawenclaw 

überwiegend b) Slytherin 

überwiegend c) Griffindor 
überwiegend d) Huffelpuff
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MEERSCHWEINCHEN 

Meerschweinchen kommen aus Südamerika. Der Name 
Meerschweinchen kommt daher, weil sie von Südame­
rika nach Deutschland mit Schiffen gekommen sind und 
weil sie so quieken.  
Meerschweinchen essen Obst und Gemüse, auch Lö­
wenzahn, Gänseblümchen, Spitzwegerich und Gras. 
Wenn sie Grünkohl fressen, bekommen sie oft Durchfall. 
Meerschweinchen bleiben immer als Familie zusammen.  
Man darf nie Meerschweinchen alleine halten. Meer­
schweinchen kann man einen Tag allein lassen.  
Meerschweinchengehege kann man selbst bauen. Ein 
Meerschweinchen kostet zwischen 10 und 50 €. 

 

von Maya 3a 
Bilder von Karla

Es gehört dir, aber die anderen verwenden es viel 
öfter als du. Was ist das? 
Dein Name Redaktion 

Rätsel

������
���������	�
���	
����	��������	�
�������
���

�����

���������	
���
����	������	����	�	������������������
��������  !��"#$%$&'(�%))��*�"+)��,-�.�

�-���/�����/��)0�1
2����

�����344����/�����04��4/�41��5�5�	��
������
	��6�'���65��5��7�/�����689!8 :;!#<��/
������-
��	

��	222����
����
�����
���������	2�=

��������	���
����
�
	��
���
����������
��

���������
����	
�
�����
������

����������	


15



      Buchempfehlung 

 
Die Schule der magischen Tiere:  
Endlich Ferien!  
Helene und Karajan (4) 
 

Helene bekommt einen Brief von einer Modenschau in Paris, 
der Heimatstadt von ihrem Kater! Ein paar Tage später, steigt 
sie mit Karajan in das Flugzeug und lernt dabei ein Mädchen 
namens Penelope kennen, die ihren Vater in Paris besucht. Als 
Helene endlich von zwei Jungs abgeholt wird und in ein Taxi mit 
drei eingebildeten Mädchen geschoben wird, geht das Aben-
teuer erst los… In ihrer Wohnung in Paris angekommen, warten 
zwei andere Mädchen auf sie und schenken am Tisch Kakao 
ein. Die anderen drei Mädchen, Anouk Bea und Cathy, tun so 
als sein sie schon erwachsen. Dann kommt eine Erzieherin und 
die Mädchen müssen schon zum ersten Shooting! Am nächsten 
Tag will Karajan mit Helene abhauen. Helene stellt sich einen 
Tag krank und schleicht sich mit Karajan davon. Doch sie wis-
sen nicht, was sie erwartet. Erstmal laufen sie durch die Stadt 
und essen in einem Restaurant. Aber auf einmal geht Helene 
das Geld aus. Sie versucht Geld zu verdienen, indem sie am Ei-
felturm singt. Dabei fühlt sich Helene aber nicht wohl und dann 
passiert das Unmögliche...  

 
Zaineb 4b 

 

 

 

 

 

 

www.amazon.de/dieschuledermagischentiereendlichferien4 

Delfin­Quiz 

 

1. Was essen Amazonasdelfine? 

a) Fische, Krebstiere, Schildkröten 

b) Krebse, Tintenfische 

c) Seesterne 
 

 2. Wie tief kann der große Tümmler tauchen? 

a) 400 m 

b) 200 m 

c) 500 m  
 

3. Wie schnell kann der große Tümmler schwimmen? 

    a) 40 km/h 

    b) 50 km/h 

         c) 45 km/h 
 

    4. Wie kann man den Amazonasdelfin noch nennen? 

        a) Boto 

        b) Amazonas 

        c) Großer Tümmler 

 

 

   Frida 4a und Elena 4c
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Was ist Klonen? 

 

 

Klonen ist, wenn man künstlich ein Lebewesen kopiert. Dazu gibt es 
verschiedene Möglichkeiten: 

1. Embryonensplitting 

2. Zellkerntransfer  
 

Auf jeden Fall benötigt man, um zu klonen, eine Leihmutter, in deren 
Gebärmutter der geklonte Embryo (ungeborenes Junges, das sich nach 
der Befruchtung der Eizelle in der Gebärmutter entwickelt), ein-
gesetzt wird. Es konnten bisher Tiere, wie z.B. Mäuse, Schweine und 
Affen, geklont werden.  

1996, am 5. Juli, ist das Schaf Dolly im Roslin-Institut der Universität 
Edinburgh (Schottland) zur Welt gekommen. Dolly wurde aus einem 
bereits geschlachteten Tier geklont. Sie lebte normal wie jedes an-
dere Tier. Leider wurde Dolly am 14. Februar 2003 durch die Folgen 
der Krankheit KrankJaagsiekte-Schaf-Retrovirus (Lungenkrankheit) 
eingeschläfert. Zu diesem Zeitpunkt zeigte Dolly mit sechs Jahren 

Bereits im 19. Jahrhundert 
war der Pyrenäen-Steinbock 
fast ausgestorben. Es gelang 
jedoch vorerst, ihn zu klonen. 
Das geklonte Exemplar 
schaffte es aber nur zehn 
Minuten, zu überleben. Man 
hofft, mit dem Klonen aus-
gestorbene Lebewesen zu-
rück zu holen.  

 

 

Lina 4a
 

 

 

 

 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/6e/Dolly_face_closeup.j
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Filmempfehlung 

 
Encanto ist ein Disney­Film, der am 24. November 2021 
rausgekommen ist. Der Film Encanto dauert 1 Stunde 
und 49 Minuten. Er wurde in den Vereinigten Staaten ge­
dreht.  
Es geht um eine Familie, die eine magische Kerze hat und 
die ein magisches Haus gebaut hat. Jeder hat eine Gabe, 
die Kräfte gibt. Isabel kann Blumen spritzen, Luisa ist sehr 
stark, Dolores kann jeden mit ihrem Essen heilen, Camilo 
kann sich in andere Personen verwandeln und Mirabel 
hat leider keine Kräfte. Sie ist sehr tollpatschig, deshalb 
hat Oma kein Vertrauen zu ihr.  
Am Ende findet sie heraus, dass das Haus ???

https:/ /www.sueddeutsche.de/image/sz.1.5471933/704x396?v=1637756571 

 

von Abdelwahab 4c  
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Eine Frau kommt mit ihrem Hund 

zum Uhrmacher. 

„Vielleicht können Sie ihn reparieren“, 
meint sie. 

„Ihren Hund? Was fehlt ihm denn?“ 

„Er bleibt alle fünf Minuten stehen!“ 

 
 
„Sag mal, du siehst so blass aus. 

Bist du krank?“ 

„Nein, nur sauber.“ 

Witze 
 

In einem Schuhgeschäft fleht der  
kleine Tausendfüßler seine Mutter an: 

„Bitte, bitte! Kauf mir keine Schnürschuhe!“ 

 
Eine Kängurumutter kratzt sich ausgiebig. 
Dann fährt sie ihr Kleines an: 

„Wie oft habe ich dir schon gesagt, dass du 

den Zwieback nicht im Bett essen sollst!“ 

 
„Haben Sie Klavierstücke?“, fragt die Kundin 

im Musikgeschäft. 

„Bedaure, wir führen nur ganze Klaviere!“  
 

Redaktionsteam 

von Franzi und Helena 
 
 
 

      https://amzn.eu/d/09LwUs5B

Spiel­Empfehlung  

   Können Schweine fliegen? 
’Können Schweine fliegen?” ist ein unterhaltsames Kinderspiel, bei dem es 
darum geht, Eigenschaften bekannter Tiere zuzuordnen. Hier sind die Regeln: 
 1. Vorbereitung: 
o Mische die Tierplättchen gut durch und teile sie in fünf Stapel auf. 
o Lege die offengelegten Merkmalskärtchen in die Tischmitte. 
o Puzzel die Schweine-Flugbahn zusammen und lege sie an den Rand. 
 
 2. Spielablauf: 
o Jeder Spieler wählt eine Figur und erhält die dazugehörigen Chips. 
o In jeder Runde wird ein Tierplättchen aufgedeckt. 
o Die Spieler setzen ihre Chips auf die Eigenschaft, die ihrer Meinung nach 

zum Tier passt. 
o Kein Spieler darf denselben Chip auf dieselbe Eigenschaft setzen. 
o Nachdem alle Tipps abgegeben wurden, wird mithilfe des Lösungsbuchs 

aufgedeckt. 
o Bei richtiger Eigenschaft rückt man vor, bei falschem Tipp geht es zurück. 
o Nach fünf Runden endet das Spiel. 
 
 3. Lernfaktor: 
o Das Spiel fördert Kreativität und logisches Denken. 
o Kinder lernen spielerisch Tiermerkmale kennen. 
        Das Spiel ist für 2 bis 4 Spieler ab 5 Jahren geeignet und dauert etwa 30 

Minuten.
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Rezeptidee 
 

Süße Eiswürfel 

 
Man braucht:  

ein paar Eiswürfelformen 

Verschiedene Jogurts 

(Erdbeere oder was anderes) 

zwei Löffel 

eine Gabel 

zwei Schüsseln 

Obst (vielleicht nichts Festes, aber besser was wie 
eine Banane) 
 
Als erstes holt ihr die Jogurts und  

das Obst.  
Erstmal zerdrückt ihr mit der Gabel das Obst.  
Danach gibt man den Jogurt in eine Schüssel und das 
Obst auch. Mit dem Löffel alles dann gut zusammen­
mischen. 

Wenn alles gut gemischt ist, kann man es in die an­
dere Schüssel kippen und dann mit dem anderen Löf­
fel in die Eiswürfelform reintun.  
 

Besser ist es, wenn ihr 1 Tag wartet, bis die Eiswürfel 
fertig sind. Wenn die Eiswürfel fertig gehärtet sind, 
kann man sie, wenn ihr wollt, in ein Glas mit Saft 
geben.  

 
 
Zaineb 
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 WITZ ;) 

 
An der Haustür klingelt es: „Guten Tag, Frau Müller, ich vertrete Zahn­
pasta.“ „Um Gottes willen! Aber bitte nicht auf meinem Teppich!“ 

 

ENDE Aurel 3b

Spielempfehlung: 

Minecraft 
 
Minecraft ist ein Spiel, das am 17.05.2009 in Schweden ver-
öffentlicht wurde. Der Mann, der Minecraft erfunden hat, heißt 
Marcos Notch Persson und wurde am 1.01.1979 geboren.  
 
Ausgesprochen wird Minecraft: „Meinkräft“. Es gibt einen 
Kreativ- und einen Überlebensmodus. Im Kreativmodus hast 
du alle Gegenstände, die es in Minecraft gibt, so wie Blöcke 
und Waffen mit denen du z.B. Häuser bauen kannst. Im Über-
lebensmodus musst du dir Gegenstände, wie z.B. ein Bett und 
Waffen, bauen, um dich vor den Monstern, die in der Nacht 
kommen, zu schützen.  
Es gibt sehr viele Sehenswürdigkeiten wie Dörfer, Nether, 
Dschungel und Wüstentempel, Unterwasserbase, Wardencity 
und das End.  
In den Dörfern trifft man Villager, mit denen du Smaragde 
gegen Gegenstände tauschen kannst.  
Den Warden kannst du in der Höhle finden. Der Warden ist ein 
Monster, das sehr schwer zu besiegen ist, denn er ist das 
stärkste Monster in Minecraft!  
Im End findest du den Enderdrachen und eine Endcity. In der 
Endcity sind Truhen, in denen du sehr gute Sachen finden 
kannst.  
Um ins Nether zu kommen, musst du ein Portal aus Obsidian 
bauen, groß genug, damit du hindurch laufen kannst. Im Net-
her ist sehr viel Lava und man kann Festungen finden, wie z.B. 
Bastion, wo du auf sehr viele Piglins triffst. Piglins sind 
Schweine, die Gold lieben und sie greifen dich nur an, wenn du 
keine Goldrüstung trägst. Im Nether kannst du antiken Schrott 
finden. Mit antikem Schrott kannst du die beste Rüstung in Mi-
necraft bauen. 
Aus Seelensand und Witherköpfen kann man im Nether ein 
Monster names Wither beschwören. Seelensand findet man in 
Nether auf dem Boden und Witherköpfe bekommt man von den 
Witherskeletten, die man nur in Festungen finden kann. 
 
Von Abdelwahab und Tilman 4c 23



Rätsel 

 

Wie überlebten die Leute vor 1.000 Jahren, ohne ein Fern­
sehgerät zu besitzen? 

Sie überlebten gar nicht; sonst würden sie ja noch leben. 

 
 

Wann fangen kleine Enten mit schwimmen an? 

Wenn sie ins tiefe Wasser kommen. 

 

 

 

Warum hat ein Elefant rote Augen? 

Damit man ihn im Kirschbaum nicht entdecken kann. 

 

 

 

Sag mal „Postbote“ ohne „o“! 

 „Briefträger“ 

 

 

 

Was bereitet einem Tausendfüßler die meisten Schwierigkei­
ten beim Autofahren? 

Er weiß nie, mit welchem Fuß er bremsen soll. 
 

 

 

Aus welchen Gläsern kann man nicht trinken? 

Aus Brillengläsern 

 

  von Abdel 
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Hotel Transsilvanien      

 

In diesem Film geht es um Graf Dracula, den Besitzer des Hotels 
Transsilvanien, einem exquisiten 5-Sterne-Ressort für Monster 
aller Art. Hier können Kreaturen wie der Yeti, die Gremlins, das 
Ding, der Blobb, die Hydra, die Fliege und das Ungeheuer der 
schwarzen Lagune eine Auszeit von der menschlichen Zivilisa-
tion nehmen und einfach so sein, wie sie sind. Dracula ist ein al-
leinerziehender Vater, der seine Tochter Mavis vor 
“menschlichem Abschaum” beschützen möchte. Er lässt ein 
Schloss in Rumänien bauen, in das jedes Jahr Monster einche-
cken, die Ruhe vor Menschen suchen.  
 
Doch als Mavis die Welt erkunden möchte, taucht plötzlich ein 
junger Mann namens Jonathan auf, der sich ausgerechnet in Dra-
culas Tochter verliebt. 
 
Der Film wurde von der Kritik gemischt bewertet, setzte jedoch 
einen Rekord für ein Startwochenende im September und spielte 
358 Millionen US-Dollar bei einem Budget von 85 Millionen 
US-Dollar ein. 
 
Es gibt insgesamt vier Filme in der „Hotel Transsilvanien“-Reihe 
sowie einen Kurzfilm.  
 
 
 
Von Franzi und Helena

„Hotel Transsilvanien” ist ein Animationsfilm aus dem Jahr 2012, 
der unter der Regie von Genndy Tartakovsky von Sony Pictures 
produziert wurde.

Leo 

 
Leo ist ein Animationsfilm, der von Adam Sandler 
produziert wurde und auf Netflix verfügbar ist.  
Der Film erzählt die Geschichte von Leo, einer 74­
jährigen Eidechse, die in einem Terrarium zusammen 
mit einer Schildkröte Namens Squirtle in einer 
Schulklasse leben, die in Florida liegt. 

https://www.awn.com/sites/default/files/styles/inline 

/public/image/attached/1061277­leounit03633000220 

­1280.jpg?itok=gSiITww8 

 

Leo unterstützt die Kinder bei ihren Problemen. Er kann 
sprechen und hat viel zu sagen, besonders, da die Jungen 
und Mädchen mit unterschiedenen Problemen zu kämp­
fen haben. Leo ermutigt die Kinder, dass sie glücklich wer­
den.  
 

Von: Franzi, Helena und Sammy 
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Von: Sammy 4c    26

30 Tipps für langweilige  
Sommerferientage:  

 1. Picknick im Park 
 2. Schatzsuche 
 3. Limonade selber machen 
 4. In den Zoo gehen 
 5. T­ Shirts bemalen 
 6. Eine Flaschenpost verschicken 
 7. Eiscreme machen 
 8. Einen Blumenkranz basteln 
 9. Zelten      
 10.Eine Kissenschlacht 
 11.Minigolf spielen 
 12.Inline skaten  
 13.Eine Fahrradtour machen 
 14.Origami basteln 
 15.Bowlen gehen 
 16.Eine Nachtwanderung machen 
 17.Eine Wasserbombenschlacht veranstalten 
 18.Ein Kino besuchen 
 19.Blumen pflanzen 
 20.Einen Karaoke Abend erstellen 
 21.Ein Insektenhotel bauen 
 22.Ein Papierfliegerrennen veranstalten 
 23.Ein Kindertheater besuchen 
 24.In eine Bibliothek gehen 
 25.Einen Wettkampf mit Wasserpistolen 
 26.Beeren pflücken 
 27.Backen 
 28.Eine Schifffahrt machen 
 29.Auf einen Bauernhof fahren 
 30.Einen neuen Spielplatz besuchen 
 
 
von Zaineb 
 
 

 
                           https://de.freepik.com/fotos­vektoren­kostenlos/cocktail­zeichnung...


